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Eintührendet Vortrag:

Hr Lennertz, Fr. Benter, Hr. Buttner (Vortrag wird allen Beteiligten zur \./erfügung gestellt)

Anschließende Diskussion:

DBSlmm wrd fehlende Daten bezüglich der Gemeinde Laer, die sich nicht im
Bahnftächenpool der 8EG befindel, nachreichen. Insgesamt verfügt die Gemeinde Laer
über ein Flächenpotential von rd. 70.000 qm entbehrl iche Bahnflächen. Die DBSimm wird
sich an den zukünfligen Entwicklungen auf der stillgelegten Trasse beteiligen und keine
Einzelverkäufe aus der Trasse vomehmen. um das oemernsame Trassenband nicht zu
zerschnelden.

Auf der Trasse im Gemeindegebiet Laer befinden sich rroch sämtliche Schienen und
Schwellen. Auf der restlichen Trasse in den anderen Kommunen wurden auf Teilflächen die
Schienen durch die DB Netz AG herausgenommen.

Herr Lennertz teilt mit. dass für die Schienen und Schwellen ein kostenneutraler Rückbau
möglich ist, da für die Schienen i.d R detzeit ein recht hoher Stahlpreis erzielt werden kann

Herr Wenkrng fügl an dass für ihn als Gemeinde ejn im Vodrag genannter erster
Kostenansatz von 1,60 gqm (Grunderwerb für die Trasse) derzeit nicht finanzierbar ist und
schlägt daher vor, über einen anderen Kostenträger für den Grunderwerb nachzudenken
Hier sieht er z B. die beiden Kreise Steinfurt und Coesfeld in Form einer übergeordneten
lnstanz als möglichen Erwerber Er unterstreicht jedoch noch einmal dass er für die
Erhaltung des Trassenbandes mit der möglichen Perspektive einer Nutzung als Radweg
rst.

Auch der Bürgermeister der Gemehde Neuenkirchen, Herr Huppe, betont die Bereitschaft
an einem Kommunen übergreifenden Projekt mitzumachen Er sieht v.a. die Chance, dass
zunächst ber allen Voruntersuchungen, die die BEG auf eigene Kosten finanziert, für dje
einzelnen Gemeinden kein Risiko und keine Kosten entstehen. Auch ist er der lvleinung,
dass eine Einigung zwischen allen beteiligten Kommunen mit den beiden Kreisen
hergestellt werden muss, um hier auch über ein Träger- und Erwerbsmodell zu diskutieren.

Frau Benter tejlt auf Rrjckfrage mit, dass nicht alle technischen entbehrlichen Bahnflächen
innerhalb der Kommune von dieser erwoöen werden müssen- Es muss allerdings für die
BEG sichergestellt sein, dass für alle Flächen ein Käufer gefunden wird. Die an der
stillgelegten Eahntrasse angrenzenden Randstreifen und Sichtdreiecke werden jedoch bei
einer Veräußerung der Trasse mitveräußert, damit hier keine für die BEG unverkäuflichen
Restflächen übrig bleiben. Oarüber hinaus muss bei Aufkagsvergabe durch die BEG
gewährleistet sein, dass alle Kommunen des Bähnflächenpools die Konsensvereinbarung
untefteichnet haben und sich bereit erklären, das Projekt mil voranzutreiben.

Herr Bürgermeister Wenking schlägt vor, dass über die beiden Kreise eine Koordinatjon
stattfinden soll. Die beiden vertretenen Kaeise Coesfeld und Steinfud stimmten diesem
Vorgehen zu Für den Kreis Steinfurt wird als Koordinator Herr Bücker; für den Kreis
Coesieid. Harr Tr3nel beaannl

Hinsichtlich der Förderung weisl herr Hibscher von der Bezirksregietung lrünster darauf
hin, dass eine Mittelausgabe von zur Verfügung stehenden Fördergeldern (GVFG-i,/ittel)
für Verkehrsinfrastruktürmaßnahmen innerhalb der beiden Kreise koordiniert weden
müssen. Sollten die Kreise oder Kommunen für ein solches Radwegeprojekt Fördermittel
beantragen, müssten andere Maßnahmen nach hinten priorisiert werden. Es soll te aus
seiner Sichl auch nur dort ein Radweg erichtet werden, wo es Sinn macht und nicht bereits
paral lel ein anderer Radweg verläuft Auch soll te die l ,4öglichkeit der Einbindung des



Radweges in d€ ö(|iche oder überörfliche Schulwegsicherung geprüft werden. Darüber
hrnaus sollte geprüft werden. oh,.r!ögllCherweise auf Streckenabschnitten wo parallel
bere[s ein Radweg existiert eine Ausglejchsfläche auf der stillgelegten Trasse
ausgewiesen werden kann. Weiterhin tst er der Auffassung, dass übei die l\,1öglichkeit der
Kreise als Baulastträger nachgedacht werden muss.

. Herr Lennertz wies noch einmal abschließend darauf hin, dass die gesamte Strecke von
ca. 39 km als Gesamtprojekt bekachtet werden muss für die es bei Erhaltung des
Trassenbandes vielfältige Nutzungsmöglichkerten gibt. Die ejnzelnen Mögtichkeite; wie

. z.B. die Errichtung eines Kommunen übergreifenden Radweges oder eine potentielle' Ausgleichsfläche wird die 8EG jm Rahmen von Untersuchungsaufträgen prüfen lassen Die
BEG wird entsprechende Aufträge aof eigene Kosten finantieren u;d die Ergebnisse mit
al ien Betei l igten dtskutieren.

. Nach den Osternferien soll ein erstes Koordlnationsgespräch mjt Vertretern der beiden
Kreise und der BEG vereinbart werden. um die nächsten Schritte zu besprechen

Nächste Schritte:

Näch den Osternfer,en wird ciie BEG sich mit den beiden Koordinatoren der Kre,se zwecks
Abstimmung der weiteren folgenden Schrjfte zusammensetzen; die BEG wjrd den Termin
koordinieren und von den Ergebnissen schrifflich in Form eines kuzen protokolls berichten:

Trägermodell
- Grunderwerbsmodell
- Klärung der Fördermöglichkeiten

Technische Machbarkett eines Radweges auf stillgelegter Trasse prüfen lassen- Ermitt lungAblösebeiträgeBrückenbauwerke
- Klärung Verlauf Radweg Einbindung in das beslehende Radwegenetz; tourislische

l\rachbarkeitsstudie
- Potentialanalyse Ausgleichsflächen auf der Trasse
- BeauftragungGleisschotteruntersuchungen

Die 8EG wird einen großen Abstimmungstermin mit allen Beteiligten spätestens nach den
Sommerferien koordinieren.


